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Elektronische Brille passt Sehschärfe automatisch an

21.06.2010 (DiePresse.com)
Dank Flüssigkristallen zwischen den Gläsern kann die Brille ihre optischen Eigenschaften beliebig anpassen. Per Bewegungssensor wird erkannt, ob der Träger ein Buch liest oder sich normal bewegt.

Noch heuer soll in den USA ein neuer Typ von Brille erscheinen, der Dinge wie bi- oder trifokale Gläser zu einem Ding der Vergangenheit machen soll. Elektronische Gläser passen sich an die Sehbedürfnisse ihrer Brillenträger automatisch an. Dazu wird eine kleine elektrische Spannung durch integrierte Flüssigkristalle geschickt, berichtet der britische Telegraph. Sie passen die lichtbrechende Eigenschaft der Kristalle an die Blickrichtung des Träger ans.
Fokus per Knopfdruck

Viele Brillenträger benötigen unterschiedliche Sehhilfe für Nah- und Fernsicht. Dazu werden bifokale Gläser, beziehungsweise Gleitsichtbrillen eingesetzt. Anstatt fixe Fokusebenen zu bieten, können die elektronischen Gläser per Knopfdruck beliebig eingestellt werden. Über im Rahmen integrierte Bewegungssensoren kann die Brille auch selbst feststellen, ob der Träger hinunter blickt, etwa um ein Buch zu lesen.
Europa-Start 2011

In den USA durchläuft das Produkt, das von der Firma PixelOptics entwickelt wurde, gerade eine Testphase. Sie soll demnächst abgeschlossen sein, womit die elektronischen Brillen dann noch 2010 in den USA verkauft werden könnten. Für den europäischen Markt wird ein Start Mitte 2011 angepeilt. Langsam wird es auch Zeit, immerhin arbeitet PixelOptics seit zehn Jahren an dem Projekt.
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